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Die Journalistin Uli Jürgens (www.uli 
juergens.at) lebt und arbeitet in Wien. Sie 
schreibt Sachbücher, gestaltet wissen-
schaftliche Radiosendungen und zeitge-
schichtliche Fernsehdokumentationen. 
Im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit 
beschäftigt sie sich immer wieder mit  
Ahnen- bzw. Biografieforschung. 

Die Suche nach den eigenen Wurzeln 
kann Spaß machen. Woher stammt der 
Familienname? Wo haben die Vorfahren 
gelebt? Was waren ihre Berufe? Wie 
finde ich Verwandte, die ich bisher gar 
nicht kannte? Gibt es dunkle Kapitel in 
der Familiengeschichte? So viele span-
nende Fragen, die dank Internet leichter 
zu erforschen sind als je zuvor. Das Buch 
zeigt traditionelle und neue Recherche-
methoden und hilft bei der Spurensuche 
mit praktischen Tipps. Wo beginne ich am 
besten mit der Suche? Sie werden sehen: 
Wenn der erste Schritt getan ist, kommen 
die weiteren fast von selbst.
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Ahnenforschung macht glücklich – wenn Sie zuvor  
überlegen, ob Sie sich dazu eignen, wie die ersten Schritte 
aussehen und welche Fehler Sie vermeiden sollten.

Bevor Sie beginnen
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Wer bin ich, woher komme ich und wohin gehe ich? Diese Fragen 
stellt sich wohl jede und jeder im Laufe seines Lebens. Wie sind 
wir zu dem Menschen geworden, der wir heute sind? Natürlich 
spielen das Umfeld, in dem wir aufwachsen, und die Erziehung 
bzw. Sozialisierung eine große Rolle. Doch so manches Detail 
erschließt sich erst durch die intensive Beschäftigung mit den 
Vorfahren. Herkunft, Lebensweise und Schicksal unserer Ahnen 
halten Antworten auf viele Fragen bereit. Im ersten Kapitel geht 
es zunächst um die Begriffsbestimmung – womit beschäftigt 
sich die Ahnenforschung überhaupt? Welche Eigenschaften 
sollten Ahnenforscher mitbringen, welche Tipps gibt es für An-
fänger, welche Schwierigkeiten können auftauchen, und wie 
bringe ich Ordnung in meine Recherchen?

Ahnenforschung – mehr als ein Hobby

In früheren Zeiten haben vor allem Adelige ihre Familien-
geschichten aufgeschrieben – oder aufschreiben lassen. Sie ver-
fügten über ausreichend Bildung und die Mittel, um kunstvoll 
gestaltete Familienchroniken in Auftrag zu geben. Diese Bücher 
erzählen die Geschichte des jeweiligen Adelsgeschlechts, sie ent-
halten Daten, Namen und wichtige Lebensereignisse. Sie sind 
heute eine wichtige Quelle für Historiker genauso wie für Hobby-
Ahnenforscher. Von den „einfachen“ Leuten existieren solche 
Aufzeichnungen eher selten, Forscher müssen in kirchlichen 
Quellen oder behördlichen Dokumenten nach Antworten suchen.
Egal ob Adel oder Bauernschaft – wer sich mit der eigenen 
Familiengeschichte auseinandersetzt, bekommt nicht nur ein 
kompletteres Bild der Verwandtschaft, sondern lernt auch sich 
selbst ein wenig besser kennen. Wenn wir das Gestern kennen, 
können wird das Heute besser verstehen und das Morgen sinn-
voller gestalten. Wer den Älteren zuhört, erfährt Details über das 
Leben dieser Person und versteht Zusammenhänge oder Ent-
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scheidungen besser – hat doch all dies dazu geführt, dass es den 
Zuhörenden überhaupt gibt. Die mündliche Überlieferung hat 
jedoch ihre Grenzen, ist von Gefühlen oder Ängsten beeinflusst. 
Oft werden gerade die heiklen – und vermutlich besonders inte-
ressanten – Ereignisse ausgeklammert. Viele „Gschichtln“ oder 
Familienmythen können nur durch intensive Quellenrecherche 
in Archiven – bei einem Besuch oder online – überprüft werden. 

Der Begriff Genealogie stammt aus dem Griechischen und 
setzt sich aus den Wörtern geneá – Geburt, Abstammung,  
Familie – und lógos – Lehre – zusammen. Er bezeichnet heute 
allgemeinsprachlich Familienforschung oder Ahnenforschung, 
also die Suche und Darstellung von Verwandtschaftsbezie-
hungen. Ausgehend von einer bestimmten Person – dem „Ich“ 
oder einer anderen „Testperson“ – werden Vorfahren und 
Nachfahren erforscht und in einem Stammbaum oder einer  
Ahnentafel dargestellt. Wenn sich die Beschäftigung auch auf 
die Lebensumstände der Verwandten erstreckt, spricht man 
von Familiengeschichtsforschung (siehe Kapitel 6, ▶ Seite 117), 
im wissenschaftlichen Bereich von Biografieforschung (siehe  
Kapitel 7, ▶ Seite 133).
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Die Person, die als Ausgangspunkt der Forschung gilt, nennt 
man Proband oder Probandin (das muss nicht automatisch 
der Ahnenforscher selbst sein, man kann auch z.B. den Vater 
oder die Großmutter ins Zentrum der Recherchen stellen). Als 
Familie (Kollektivbildung von lat. famulus „Diener“, familia 
„Gesamtheit der Dienerschaft“) wird eine durch Partnerschaft, 
Heirat, Lebenspartnerschaft, Adoption oder Abstammung be-
gründete Lebensgemeinschaft bezeichnet. Die Kernfamilie 
(oder Kleinfamilie) wird aus Eltern und (unselbstständigen) 
Kindern gebildet. Eine Generation umfasst eine Geschlechter-
reihe zeitlich nebeneinanderstehender Verwandter, üblicher-
weise über einen Zeitraum von rund 30 Jahren.
Ahnenforschung ist unglaublich vielfältig. Selbst wenn nur 
nach Daten geforscht wird und keine tiefgehende Recherche 
nach weiteren Lebensumständen betrieben wird, eröffnen 
sich den Suchenden völlig neue Welten: Wer etwa in Online- 
Matriken stöbert, wird sich der Faszination dieser Bücher kaum 
entziehen können. Es braucht eine Menge Disziplin, um nicht 
einfach weiterzublättern und sich Namen und Daten fremder, 
längst verstorbener Menschen anzusehen oder sich auf eine 
Fantasiereise in fremde Leben zu begeben. Wer am Dachboden 
eine verstaubte Schachtel voller Fotografien entdeckt, wird sie 
nicht eher aus der Hand legen, ehe nicht zumindest klar ist, um 
wen es sich auf den Bildern handelt, wann sie aufgenommen 
wurden und wo sich diese Personen aufhalten. Wer sich im 
Kreise der Familie Filme ansieht, wird dabei sein, wenn ver-

„Ahnenforschung ist wie Sudoku oder Kochen, ich empfinde es so. Es ist 
beruhigend. Früher, wenn ich vom Büro nach Hause gekommen bin, hat 
Kochen das Hirn frei gemacht, genauso ist es mit der Ahnenforschung. 
Wenn man sie beherrscht, ist das – solange man nur Matriken auswertet 
– eine reine Routinegeschichte.“

Leopold Strenn, Präsident ÖFR (Österreichische Gesellschaft  
für Familien- und regionalgeschichtliche Forschung)
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schiedene Menschen verschiedene Situationen auf verschie-
dene Weise kommentieren, und miterleben, wie ein buntes und 
komplexes Familiennarrativ entsteht. In Tagebüchern finden 
sich spannende Geschichten, in Alben werden Ähnlichkeiten in 
den Gesichtern der Ahnen gesucht und gefunden.
„Geschichte von unten“, heißt es in der Wissenschaft, wenn 
es um das Leben der sogenannten kleinen Leute geht. Jene 
Menschen, die als Bauern, Handwerker oder Händler ein „ganz 
normales“ Leben gelebt haben. Es muss keine Berühmtheiten, 
Kaiser, Erfinder oder Entdecker in der eigenen Familie geben. 
Wer sich mit seinen Vorfahren auseinandersetzt, bekommt 
einen ganz persönlichen Eindruck vom Leben in längst vergan-
genen Jahrzehnten oder sogar Jahrhunderten und hat am Ende 
ein kompletteres Bild von sich selbst.

 

„Menschen wollen sich mit einer Herkunftsgegend identifizieren, viel-
leicht auch mit einer Volksgruppe. Sie wollen wissen, was die Vorfahren 
beruflich gemacht haben, woher der Name kommt. Das sind so die 
Hauptbeweggründe für die Ahnenforschung.“

Felix Gundacker, Berufsgenealoge

hase
Durchstreichen
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